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Das langfristige Ziel von
Chefarzt Marks ist laut Presse-
mitteilung von Helios die enge
Verzahnung und Zusammen-
arbeit im Bereich von Anäs-
thesie und Intensivmedizin
der beiden Krankenhäuser in
Northeim und Bad Ganders-
heim an beiden Standorten.
„Im Fachbereich Anästhesie
arbeiten wir zum Beispiel in
der Intensivmedizin bereits
eng zusammen“, erklärte
Marks. „Denkbar ist zudem
ein klinikübergreifender Aus-
tausch bei der Weiterbildung
von Assistenzärzten.“

Ein Mann aus der Region
Michael Marks ist in Uslar

geboren. Er absolvierte sein
Medizinstudium in Göttingen
und seine Facharztausbildung
in der Harzklinik Goslar. Be-
vor er 2011 zur Helios-Klinik

Bad Gandersheim wechselte,
war er Oberarzt in Hann. Mün-
den und Leitender Oberarzt in
Quakenbrück.

Versorgungszentrum
Das im Gesundheitsforum

in der Nachbarschaft der Nort-
heimer Helios-Krankenhauses
untergebrachte Medizinische
Versorgungszentrum (MVZ)
gehört weiterhin zu Helios.
Das hat Sprecherin Brüne-
mann-Kämper betont und trat
damit anderslautenden Ge-
rüchten entgegen.

Im Zuge einer Vereinheitli-
chung seien nur die Namen al-
ler MVZ-Standorte von Helios
in Niedersachsen angepasst
worden. Der Klinikkonzern
taucht in keinem Namen der
laut der gemeinsamen Inter-
netseite 20 Standorte mehr
auf. (ows) 2 Fotos:  Helios/nh

auf wesentliche Anliegen der
Prozessgestaltung und der
Qualitätssicherung einigen“,
sagte Klinikgeschäftsführer
Marko Schwartz.

Laut Helios sei der Grund
für die gemeinsame Leitung

der Anästhesie und Intensiv-
medizin für beide Kliniken die
medizinische Qualitätssiche-
rung. Sie führe zunehmend zu
Spezialisierungen und Zen-
trenbildungen in der Medizin.
Außerdem arbeiten beide
Häuser bereits in vielen Berei-
chen eng zusammen.

ckeln“, sagte Brünemann-
Kämper.

Die Chefarztstelle sei ausge-
schrieben. Die Klinikleitung
sei optimistisch, einen geeig-
neten Nachfolger für Prof.
Meister zu finden.

Michael Marks ist Nachfol-
ger von Prof. Dr. Michael
Bund, der die Helios-Klinik
schon vor einigen Monaten
verlassen hat. „Leider konnten
wir uns mit dem bisherigen
Chefarzt Prof. Bund nicht auf
die künftige Entwicklung der
Abteilung und insbesondere

NORTHEIM. Im Northeimer
Helios-Krankenhaus dreht
sich wieder einmal das Perso-
nalkarussell. Wie die Klinik
mitteilte, wird Michael Marks
neuer Chefarzt der Anästhesie
und Intensivmedizin. Der 55-
Jährige ist bereits seit 2013 in
gleicher Position im Bad Gan-
dersheimer Helios-Kranken-
haus tätig.

Außerdem bestätigte Kli-
niksprecherin Mareen Brüne-
mann-Kämper auf Anfrage,
dass der Chefarzt für Gastro-
enterologie, Hepatologie und
Stoffwechselerkrankungen,
Prof. Dr. Tobias Meister, die
Northeimer Klinik Ende Sep-
tember verlassen werde.

„Er wechselt auf eigenen
Wunsch in eine größere Kli-
nik und übernimmt dort die
chefärztliche Leitung, um sich
beruflich weiterzuentwi-

Kommen und Gehen bei Helios
Northeimer Krankenhaus präsentiert neuen Chefarzt und sucht bereits einen weiteren

Künftig
Chefarzt in
zwei Klini-
ken: Michael
Marks

Verlässt die
Helios-Kli-
nik: Prof. Dr.
Tobias Meis-
ter

Stadthallengäste
reisten in die 60er
Mit viel Elan, entsprechender
Kleidung und Liedern wie „Ganz
Paris träumt von der Liebe“
nahm das Ensemble des Thea-
ters an der Niebuhrg ihr Publi-
kum auf eine Zeitreise in die
1960er-Jahre mit. Die Schau-
spieler aus Oberhausen spielten
und sangen das Musical „Toast
Hawaii“ vor 320 Zuschauern in
der Stadthalle Northeim. „Die
Lieder sind schön, die Show ist
klasse“, lobte Ulrike Wolf von
der Sebexer Gärtnerei Wolf, die
mit ihren Mitarbeiterinnen ei-
nen Betriebsausflug nach Nort-
heim unternahm. Auch Angela
Frerking aus Gladebeck war be-
geistert. Sie ist ein Fan der Ober-
häuser. Seit der Studienzeit in
Hannover kenne sie den Thea-
terleiter Holger Hagemeyer als
WG-Mitbewohner. Oft war sie
bereits in Oberhausen im Thea-
ter und hatte jetzt mehr als ein
Dutzend Freunde und Verwand-
te aus Gladebeck mitge-
bracht. (zsv) Foto: Schrader

HARDEGSEN. Das Hardegser
Freibad öffnet am Freitag,
4. Mai, um 15 Uhr seine Pfor-
ten. Der Eintritt ist an diesem
Eröffnungstag frei.

Das Freibad ist ab dem
5. Mai wieder täglich von 10
bis 19 Uhr geöffnet. Bei som-
merlichen Temperaturen
bleibt es eine Stunde länger,
bis 20 Uhr, offen. Informatio-
nen über verlängerte Öff-
nungszeiten gibt es im Freibad
und im Rathaus. Außerdem
wird an der Ecke der Straßen
Gießeturm / Lange Straße ein
Aufsteller zu sehen sein.

Ab Montag, 7. Mai, startet
das Frühschwimmen für Dau-
erkarteninhaber von montags
bis freitags von 6.30 Uhr bis
7.30 Uhr (unter Aufsicht).

Die Eintrittspreise bleiben
konstant: Ein Badbesuch kos-
tet für Kinder und Jugendliche
weiter nur einen Euro. Er-
wachsene zahlen drei Euro.
Die Zehnerkarte kostet neun
Euro (Kinder/Jugendliche von
drei bis 17 Jahre) und 27 Euro
(Erwachsene), die Saisonkarte
30 Euro (Kinder/Jugendliche 3-
17 Jahre) beziehungsweise 65
Euro (Erwachsene). Der Preis
für die Familiensaisonkarte
beträgt 90 Euro. Der Feier-
abendtarif (ab 17 Uhr) beträgt
zwei Euro für Erwachsene. Sai-
son- und Zehnerkarten gibt es
im Bürgerbüro und ab 4. Mai
an der Freibadkasse.

Die Aufsicht wird
Schwimmmeister Sascha
Weidhüner mit dem Hardeg-
ser Sportverein und der DLRG-
Ortsgruppe Moringen gewähr-
leisten. (zsv)

Hardegser
Freibad öffnet
seine Pforten

FREDELSLOH. Zur Taizé-An-
dacht lädt die Trinitatis-Kir-
chengemeinde Leine-Weper
für Sonntag, 29. April, ein. Be-
ginn ist um 19 Uhr in der Klos-
terkirche in Fredelsloh. (cla)

Einladung zur
Taizé-Andacht

Vorgeschlagenen, eine Be-
gründung des Vorschlags, wer
den Vorschlag macht und wie
er oder sie zu erreichen ist.

Es gibt kein Geld
Der Preis soll aus einer Tro-

phäe, einer Urkunde und ei-

M it dem Zivilcouragepreis
solle konkretes Handeln

gewürdigt werden, erklärte
Dagmar Prelle-Traupe vom
Weißen Ring. Die Opfer-
schutz-Organisation sei Poli-
zei, KSN und Rotary Club sehr
dankbar für die Unterstüt-
zung. Die KSN und der Rotary
Club unterstützen den Preis
jeweils mit 1000 Euro.

Die Kriterien für den Preis
sind nach den Worten von
Prelle-Traupe:

• Es soll ein konkretes Han-
deln ausgezeichnet werden.

• Der Preisträger soll sei-
nen Wohnsitz im Landkreis
Northeim haben und/oder die
mutige Tat soll im Landkreis
stattgefunden haben.

• Der Preis kann an eine
oder mehrere Personen verge-
ben werden.

• Einsendeschluss für Vor-
schläge ist der 30. September.
Die Preisübergabe ist für 4. No-
vember im Theater der Nacht
geplant. Schirmherrin ist Land-
rätin Astrid Klinkert-Kittel.

Schriftliche Vorschläge
nehmen die Polizeiinspektion
in Northeim, Teichstraße 4,
und der Weiße Ring, E-Mail
weisser-ring-northeim@t-on-
line.de entgegen. Angegeben
werden muss der Name des

Jury will Handeln würdigen
Mehr zum Thema Zivilcouragepreis – Es winken Trophäe, Urkunde und Sachpreis

nem Sachpreis bestehen. Er ist
nicht mit Geld dotiert.

Ausgezeichnet werden sollen
vornehmlich Taten aus der
jüngsten Zeit. Um im ersten
Jahr aber auf jeden Fall Preisträ-
ger zu finden, sei es möglich, et-
was weiter in die Vergangen-

heit zu gehen, sagte Polizeichef
Hans Walter Rusteberg.

Der Preis soll jährlich verge-
ben werden. Sollten aber in ei-
nem Jahr keine oder nur unzu-
reichende Vorschläge einge-
hen, kann die Jury die Vergabe
aussetzen. (ows)

Werben für den Preis: (von links) KSN-Chefin Ute Assmann, Polizeichef Hans Walter Rusteberg, Dag-
mar Prelle-Traupe und Gerd Huchthausen, Dirk Schubert vom Polizei-Präventionsteam und Gernot
Bollerhei (KSN-Marketingleiter). Foto:  Weiss

NÖRTEN-HARDENBERG. Die
Johann-Wolf-Schule in Nör-
ten-Hardenberg wird zum
neuen Schuljahr offiziell
Ganztagsschule. Das hat SPD-
Landtagsabgeordnete Frauke
Heiligenstadt mitgeteilt. Das
Kultusministerium habe die
Genehmigung erteilt.

Die Schule bietet für die
künftigen Erstklässler Anmel-
determine an. Eltern, deren
Kinder bis zum 30. September
das sechste Lebensjahr voll-
enden, werden gebeten, am
Montag, 14. Mai, oder Diens-
tag, 15. Mai, zwischen 8 und
12 Uhr ins Sekretariat zu kom-
men. Außerdem steht ein
Nachmittagstermin zur Verfü-
gung: Mittwoch, 16. Mai, zwi-
schen 15 und 17 Uhr.

Vorgelegt werden müsse
laut Mitteilung der Schule die
Geburtsurkunde des Kindes.
Bei getrennt lebenden Eltern
ist außerdem die Sorgerechts-
erklärung erforderlich.

Die Schule weist darauf hin,
dass sie vom 14. bis 18. Mai in
Zusammenarbeit mit Erziehe-
rinnen der Kindergärten den
Sprachstand der Schulanfän-
ger überprüft. Eltern der Kin-
der, die Sprachförderunter-
richt benötigen, würden infor-
miert. (ows/goe)

Genehmigung
erteilt für
Ganztagsschule

NORTHEIM. Auf Einladung
der Gleichstellungsbeauftrag-
ten des Landkreises Northeim,
Uljana Klein, liest die Autorin,
Frauenärztin und Psychothera-
peutin Dr. Claudia Schumann
am Montag, 14. Mai, um 19.30
Uhr im Northeimer Bürgersaal
aus ihrem Buch „Frauenheil-
kunde mit Leib und Seele“.

Darin vermittele sie einen
Einblick in den Alltag einer
frauenärztlichen Praxis und
informiere über die Besonder-
heiten der gynäkologischen
Untersuchung und die ärztli-
che Begleitung während der
Schwangerschaft und schwe-
rer Krankheit, heißt es in der
Ankündigung.

Der Eintritt ist frei. (mzi)

Frauenärztin
gibt Einblick in
ihren Alltag

So erreichen Sie die
Lokalredaktion Northeim:
Olaf Weiss
Telefon: 0 55 51/60 07 44
northeim@hna.de

LÜTGENRODE. Das neue Bau-
gebiet, das in Lütgenrode ent-
stehen soll, wird vom Hardeg-
ser Unternehmen Oeco-Plan
entwickelt. In der Mittwoch-
ausgabe hatten wir irrtümlich
gemeldet, Erschließungsträ-
ger sei das Unternehmen Eco-
plan (Neuenrade). In der Nach-
barschaft der sogenannten Al-
ten Siedlung sollen 36 Bau-
plätze entstehen. (ows)

Oeco-Plan
erschließt
Baugebiet


